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J _ Vorbemerkungen 

1.1 Die Kenntnis über die südsibirisch-tü. Lexik ist bekanntlich noch 
relativ gering und der Mangel an Wörterbüchern erschwert wesentlich die 
etymologische Erschließung des Wortschatzes dieser Sprachen. Da in den 
letzten Jahren einige Arbeiten erschienen sind, die einen, sei es auch einen 
begrenzten Einblick in den Wortschatz des Tof. (Rassadin), Cul. (Birjukovic), 
teilweise auch Sor. (Sencova, Kurpesko-Tannagaseva) ermöglichen, habe ich 
versucht, eine „südsibirische Pendant-Skizze" zu meinen jak. Studien (s. 
Bibliographie) zu unternehmen. 

Natürlich wird das ar. und pers. Lehngut in Südsibirien nicht so groß sein 
wie z. B. das mo., doch seine Bedeutung für die Geschichte der Völker- und 
Sprachkontakte ist nicht unwesentlich. Begründete historische und sprachhi­
storische Schlußfolgerungen werden aber erst gezogen sein können, nachdem 
sowohl der Bestand an den Lehnwörtern selbst als auch Wanderwege 
einzelner W Örter ermittelt worden sind. 

1.2 Als Vergleichsmaterial wurden hier auch barabinische (im weiteren: 
brb.), kirgisische und osmanische Belege angeführt. Dabei erschien das Brb., 
das vom 16. Jh. an unter rnischär-tat. Einfluß stand (Dm. 16) und gleichzeitig 
eine Nachbarsprache des Cul. ist, besonders wichtig, da es möglicherweise die 
Vermittlerrolle gespielt hatte. Daß brb. Belege die Erwartungen nicht immer 
befriedigen, mag an unserer mangelnden Kenntnis des brb. Wortschatzes 
liegen. 

1.3 Einige Worte seien hier zum Cul. gesagt. In Birj. 18 werden u.a. 
folgende Lehnwörter genannt: 

(a) Wörter ar.-pers. Herkunft: kalyk 'Volk', mal 'Vieh', kudaj 'Gott', ära 
'Biene'; 

(b) Wörter chin. Herkunft: kaf)za 'Tabakpfeife', cafJ 'Glocke'. 
Daß ära 'Biene' unter ar.-pers. Lehnwörtern erscheint, ist recht erstaunlich, 

da das Wort seine guten Entsprechungen in anderen Türksprachen hat und 
auch von der Verfasserin selbst an einer anderen Stelle der Arbeit richtig zum 
einheimischen. Erbwortschatz gerechnet wird (Birj. 6). 
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Auch kayza 'Pfeife' und cay 'Glocke' können nicht einfach als chin. 
Lehnwörter eingestuft werden; zu kayza, einem in Sibirien weit verbreiteten 
Wort s. vor allem Joki 158f. sowie neulich Chel. 138, Nr. 38; für cay s. unten 
2.24. 

. 1.4 Was nun chak. Etymologien anbelangt, zählt Pat. 22 richtig chak. 
araya, sabyn, xabar und mal zu ar. Lehnwörtern. Als Beispiel für pers. 
Lehnwörter nennt sie (ebda): püdürcün, pä, tar, ohne Bedeutungsangaben. 
Davon sind pä 'Preis' und tar 'Schießpulver' hier sicher richtig; chak. püdürcün 
'Wachtel' ( = osm. byldyrgyn id.) ist dagegen kein pers. Lehnw<_>rt, obgleich es 
auch in pers. Quellen, aber eben als ein tü. Wort vorkommt (s. ESTJa II 305f.). 

1.5 Die uneinheitliche Anwendung der kyrillischen Buchstaben für /k/, /q/ 
und /y/ erschwert sehr ·die Erarbeitung einer guten Transkription. Im 
folgenden werden in tuv., sor. und cul. Beispielen nur k und g verwen~et,. da 
q und y -in diesen Sprachen Allophone von k und g und ebenfatls Klusile smd 
(vgl. entsprechende Aufsätze in JaN II). • 

Anders verhält es sich dagegen im Chak., wo x und y zwar ebenfalls 
Allophone von kund g sind,jedoch spirantisch artikuliert werden (JaN II 430), 
und daher wird in den unten angeführten chak. Beispielen zwischen k und 
g einerseits sowie x und y andererseits unterschieden. 

In alt. Belegen entspricht q einem teilweise spirantischen, velaren k (etwa 
k•?), das nur unmittelbar nach s und s voll spirantisch, d.i. als x, ausgesprochen 
wird (GAJ, Gr. 2f.). Die Autoren von GAJ verwenden dafür den Buchstaben 
(ic) und unterscheiden den Laut deutlich von /x/, wie in alt. oxulaq 'hellhörig, 
aufmerksam' (GAJ, Wb. 227). Sonst kennt das Alt. /k/ und /g/. 

In GAJ wird darüber hinaus ein Unterschied zwischen (j) und (ii:) 
gemacht, indem (j) für den mundartlich wech~elnde~ Kons_onante:°­
g~c~t' ~ z, (u) dagegen für j gebraucht wird. Für dieses (j) schreiben wir 
hier J, für (H) ein kleines j (GAJ, Gr. 3f.), wie in Jajän 'Grab'. 

1.6 Wortquellen werden· nur in schwierigeren Fällen (d.i. hauptsächlich bei 
alt., sor. und cul. Belegen) angegeben, doch nicht z.B. bei den meisten chak. 
oder tuv. Wörtern, die in leicht zugänglichen Wörterbüchern gefunden werden 
können. 

1.7 Herangezogen werden hier alle mir z. Zt. bekannten Lehnwörter a~. 
oder pers. Ursprungs, unabhängig von ihren Wanderwegen. Das bedeutet _mit 
anderen Worten, daß hier auf die Frage der unmittelbaren Lehnquelle mcht 
näher eingegangen wird, denn dieses Problem bedarf einer gesonderten 
Untersuchung. 

In der vorliegenden Studie soll lediglich der erste Schritt zur etymologi­
schen Erschließung dieser Lehnwörterschicht in den südsibirischen Türkspra­
chen gemacht werden. 
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2.1 äsäo 
2. Persisches Lehngut 

~ers. äsän 'leicht' ) ) alt. äzän 'l. gesund; 2. Gesundheit' = chak. izän 
id. (ESTJa I ~0~), ?_ chal~_. syn 'richtig; korrekt; wahr'. - Vgl. brb. esän 'gesund' 
(Dm. 138) ~ zzan id. (ESTJa I 308), daher izännäs- (Dm. 138) 'einander 
begrüßen' (nach dem Muster des russ. ,,zdorovat'sja"); weiter auch: osm. 
äs~n '~es~nd', kirg. äsän 'l. glücklich; 2. gesund' - Zu jak. ätäyyä 'unversehrt; 
gluckhch ( ( pers. äsän s. StachM PEJ Nr. 4. - Sonst s. TMEN II 
Nr. 478. 

2.2 äm1rzäde 
_Pers. ämzrzäde (( ar. am1r 'Machthaber' + pers. zäde 'Sohn')) pers. mzrzä 

'Prmz')) alt. murza 'Magnat' (GAJ, Wb. 9: 'vel'mofa'). - Vgl. osm. mirza id. 
(Stach. PL Nr. 316), kirg. myrza~murza id. - Wohl über mo. murza 'l. murza· 
~-gostepriimnyj chozjain (v skazkach)' ( pers. (Vlad. AM 78f., Nr. 18). - Zu~ 
Jak. Namen Myrsa~Myssa gleichen Ursprungs s. StachM PEJ Nr. 14. 

2.3 bäzär 
Pers. bäzär 'Markt, Basar' ) ) alt. pazar id. (GAJ, Wb. 231). - Chak. bazar 

und tuv. bazär id. sind gewiß durch das Russ. vermittelt worden; im Chak. 
spricht dafür b- (weil sonst p- zu erwarten wäre), im Tuv. dagegen der 
Langvokal, der den russ. betonten Vokal wiedergibt. Da auch jak. bahär id. 
(russ. ( tü. ( pers. (StachM PEJ Nr: 5; zur sibir.-tü. Vokallänge als Reflex des 
russ. betonten Vokals vgl. auch jak. ampär 'Speicher', ebda Nr. 1), so gilt 
anzunehmen , daß alt. pazar ebenfalls auf dem Wege über das Russ. entlehnt 
worden ist. - Vgl. brb. bazar id. (Dm. 133); osm. bazar~pazar~pasar id. 
(Stach. PL Nr. 393), kirg. bazar id. 

2.4 bäbä 
Pers. bähä '(Kauf-)Preis' ) ) chak. sor. pä id. (Dyr. 19, § 20) = alt. pä id. 

(GAJ, Wb. 231) ~ 'Beurteilung, Bew~rtung', päla- 'beurteilen, bewerten' (ebda 
75). - Das Wort kommt auch im Cu!. vor, wobei es aber unklar' ist, wie es 
dort tatsächlich lautet. Birj. 52 führt es als pas id. an; daneben steht ein 
B~ispiel: köpä päzy? 'was kostet das?' (wo cul. köpä 'wieviel?'). Die Verf. hat die 
Lange des -ä- als sekundär (vor dem -y- der Folgesilbe) gedeutet was im Cu!. 
tatsäc~lich ~ine häufige Erscheinung ist, und die Bildung päz/ aus *pas+ y 
a_bgeleitet; die Länge des -ä- ist hier jedoch wegen der Etymologie des Wortes 
sicher ~uasi-primär (d.h. sie steht zwar auch im Nom., nicht nur vor -y- der 
Folges~be, geht aber a~f J1iV zurück; dies ist also eine soz. etymologisch 
sekundare und beschreibend-morphologisch primäre Vokallänge). Ob die 
Metanalyse (päzy < *päs+ y, statt ( *pä+sy) ein Irrtum der Verf. ist oder aber 
wir~ic~ von de~ Culymen durchgeführt wurde, bleibt dunkel. Daher: cul. pä 
(? pas) id. - Fur das alt. pä steht schon in GAJ, Wb. 231: ,,pers. bega". 
- Sonst vgl. osm. paha ~ baha id. (Stach. PL Nr. 379), kirg, bä id. 

2.5 boza 
, Per~. boza 'Alkoholgetränk aus Reis, Art Bier' )) chak. poza ~ poga • 
Treber. - Nach Vlad. MIE 332, Nr. 8:) bar. (baraba ?). - Dabei weist chak. 



250 

-g- eindeutig auf die mo. Vermittlung (Vlad. a.a.O.: mo. *b~Ja) hin, während 
die z-Variante über die Türksprachen entlehnt worden sem mußte. 

~:r:.i:::~ca 'Fenster' (Vlad. MIE 338, 37: tagik. tärägä id.))) cu~. täräcä id. 
- Vgl. brb. täräzä, täräzi, täräs(ä), id. (Dm. 187); kirg. täräzä id. 

2.7därü(i) , . , 
Pers. därü(f) 'Schießpulver' )) tuv. tar(y) Schießpulver, tof. tar~ ~ dar~ 

id., alt tary id. (alles nach Joki 312) = chak. tar i~. - ".'gl. brb; tary Arznei 
(Dm. 186), kirg. dary 'l. Schießpulver; 2. Arznei (( * Pulver). - Zu mo. 
Belegen s. Vlad. MIE 333, Nr. 13. 

2.8 däftär 
Pers. däftär 'Heft, Buch, Register' (( gr. *difteri( dif0eri(on) 'Ha~~• Leder, 

Art rohes Pergament', s. Stach. PL Nr. 1~2) ) ) tuv. däptä~ •~: ?eschafts~uch: 
2. Ausweis; 3. Broschüre; 4. (veralt.) Buch. - Vgl. osm. ddftar Heft, Register 
(ebda), kirg. däptär id. - Zu mo. und tib. Formens. Vlad. MIE 333, Nr. 15, wo 
auch: pers. daftar < gr. dif0era. 

2.9 dusmän • , 
Pers. dusmän 'Feind' ) ) alt. tusman 'Feind' (GAJ,-Wb. 156 s.v~ äl), ,fre1:Ild: 

Ausländer' (ebda 134), 'Fremdstämmiger' (ebda 38).--: Vgl. b~b. tusma~ Fei~d 
(Dm. 191), osm. dusman id. (Stach. PL Nr. 129), kirg. dusman~tusman id. 

2.10 gügird , h 
Pers. gügird 'Schwefel' ) ) tuv. kügür id., tof. küker 'Brenns~h::V~fel (nac 

Rass. 204: < mo., was wohl bedeutet: tof. < mo. < pers.) = ~lt. _kukur id. (ebda). 
- Vgl. osm. kirg. kükürt id. - Ob jak. küö(r)t 'gelb, mit em:m schw_arzen 
Schein, gelblich, grau, von der Farbe des Wolfes (v~n Hunden) auch hierher 
gehört, ist wegen der abweichenden Bedeutung unsicher (s. StachM PEJ Nr. 
13). - S. auch Vlad. MIE 334, N~. 19. 

2.11 gän _ . __ . , . . . 
Pers. gän 'Seele' ) ) chak. cän oder ca~ (m: can~ c_?x ~-,ge~~hickt, ~~.~ 2. 

braver Kerl Prachtkerl', kac.-chak. 'zänkisch, streitsuchtig; canyma c1tt1 ich 
bin [einer Sache] überdrüssig'), sor. can (in: ädi-cany 'Organismus', SP 1_12; 
wörtl.: 'sein Fleisch/Leib - seine Seele'). - Vgl. brb. jan 'l. Seele; 2. herzlich, 
lieb' (Dm. 142), can 'l. Seele; 2. seelisch' (Dm. 196); osm. gan id. (Stach. PL Nr. 

48), kirg. gan id. 

2.12 här 
Pers. här 'jeder')) alt.arid. (GAJ, Wb. 39; ebda 143: < pers.). - Vg~. brb. 

här id. (Dm. 195), är id. (Dm. 131); osm. (h)är id. (Stach. PL Nr. 194), kirg. ar 

id. 

2.13 kägad . . 
Pers. kägäd ~ kägid ~ kägaz 'Papier' )) kyz.-chak. xayas id., alt xagas id. 

(GAJ, Wb. 7), lul. kagäs id. (Birj. 36) = sor. kagat. 'Tagebuch' (S~ 107). - V~l. 
osm. k'ayat id. sowie k'agyt u.a.m., s. Stach. PL Nr. 220), kirg. kagaz id. 
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;-- Gehören ~uch ~of. käs 'Zeichnung, Muster', chak. xos 'Zeichnung', tuv. käs 
elegant; narJadnyj', cul. kös~kuas 'schön, hübsch' (Rass. 220; für tof. käs 
kennt Rass. 90 keine Etymologie) hierher?. 

2.14 pädisäb 
Pers. pädisah '~ö_nig' )) alt. (selten) paca id. (GAJ, Wb. 235: ( pers.). 

- V~- brb. pa!( f )sa id. (Dm. 17~); o~m. P_ad(i)sah id. (Stach. PL Nr. 377), kirg. 
padysa ~ badysa id. - Zum Verhaltms zwischen pers. pädisah und osm. pasa s. 
TMEN II Nr. 838. • 

2.15 püläd 
• Pers. püläd 'Stahl' )) al!. bolot id. (D'j. 194)~ polot id. (GAJ, Wb. 240). 

- Vgl. osm. pulad~polad id. (Stach. PL Nr. 446), kirg. bolot 'l. Stahl; 2. 
Schwert'. - Zu chak. molat, tuv. bolat s. StachM PEJ Nr. 9. - Zu mo. 
Belegen s. Vlad. MIE 332, Nr. 9. 

2.16 rüzä 
Pers. rüzä 'Fasten' ) ) alt. orozo id., orozo tut- 'Fasten halten' orozolo­

'fasten' (GAJ, Wb. 226: < pers. ruza) = chak. oraza id. (RChS 644). - Vgl. 
osm. orug id. (Stach. PL Nr. 374) 

2.17 salvär 
Pers. salvär 'Hose')) tel.-alt. salbyr id. (Vlad. a.aO.; GAJ, Wb. 136; GAJ, Wb. 

295: "". m~. salb~ 'Lederhose'). - Vgl. osm. salvar~sälvar id. (Stach. PL Nr. 
562), kirg. salbar id. (Vlad. MIE 338, Nr. 32). - Für mo. Belege s. Vlad. a.a.O. 

2.18 sekär 
Pers. s~k<!,~ ( ( ~kr.) 'Zucker' ) ) alt. cikir id. (GAJ, Wb. 292) = tuv. cigir id. 

- Nach Sibmen ist das Wort vermutlich über mo. sikir id. gelangt, so daß alt. 
tuv. ( mo. < pers. ( < skr.) ) osm. kirg. - Degegen chak. saxar id., tof. säkar id. 
(~~~s. 226) russ. < < pers. - S. auch Vlad. MIE 338, Nr. 33. - Sonst vgl. brb. 
s1kar (Dm. 198: < ar. !); osm. säkär id. (Stach. PL Nr. 572), kirg. säkär id. 

2.19 taxte 
Pers. taxte 'Brett; Furnier; Regal' ) ) sag.~hak. (1804) und alt. taxta 'Bank' 

(Sp. 137; GAJ, Wb. 258) = chak. taxta 'Brücke'. - Vgl. osm. tahta 'Brett· 
Bank' (Stach. PL Nr. 587), kirg. takta 'Brett'. - Dagegen tuv. taxt~ 
'Ottomane' < russ. taxta id. ( pers. 

2.20 täräzü 
Pers. täräzü 'Waage' ) ) alt täräzä 'l. Waage; 2. Gefängnis' [sie!, "tjuima"] 

~AJ, Wb 266). - Vgl. osm. tärazi ~ tärazä id. (Stach. PL. Nr. 606), kirg. taraza 
id. 

2.21 xudäG) 
. Pers. xu1äU}'Gott')) altqudaj id. (GAJ, Wb. 199: ( pers.) = chak. xudaj 
id., ~hak. dial. (18. Jh) kudaj ~ kutaj id. (Borg. 124) = sor. kudaj id. (Senc., 
~ktlon 21 und ~6~, cul. ku~aj (BirJ_. 43)~kutaj (Birj. 44) id. = tuv. kudaj 'l. 
Hlmm~l; 2: ~enseits. - Denvat: kac.-c~ak. xudajax 'Ikone' (But. 105). - Vgl. 
brb. xodaU) id. (Dm. 194); osm. hudaU) id. (Stach. PL Nr. 205), kirg. kudaj id. 
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2.22 zangir 
Pers. zang1r 'Kette' ) ) chak. kingf id., tuv. kinci 'Fesseln, Kette' = cul. cingi 

'Glasperlen(kette)' (Birj. 74). - Vgl. osm. zingir id. (Stach. PL Nr. 668), kirg. 
cyngyr id. - Für mo. Entsprechungen s. Vlad. MIE 338, Nr. 34. 

2.23 Ob das gtü. as 'Essen' tatsächlich ein iran. (doch nicht unbedingt 
pers.!) Lehnwort ist, bleibt bisweilen unklar (für Einzelheiten s. ESTJa I 210). 
Daher seien seine südsibir.-tü. Entsprechungen hier nur am Rand der Arbeit 
genannt: chak. as 'l. Essen; 2. Getreide; 3. Korn', sag.-chak. (auch i.J. 1804) as 
'Gerste' (Sp. 143) = tuv. a"s (in: a"s-cäm 'Essen; Lebensmittel; Pro­
viant') = tof. as (in: as-näm 'Essen; Futter' [Sylt. 64]; as-nem = as Hskin id. 
[Rass. 156]) = sor. as 'Gerste' (SP 107) = cul. äiuk~äzuk 'Essen' (Birj. 27), 
as~as'l. Essen; 2. Getreide' (Birj. 30) = alt. as 1.-2. id. (GAJ, Wb. 154). - Für 
jak. as 'Essen', Speise' s. StachM PEJ, Schlußbemerkungen. - Vgl. auch brb. 
as 'Essen' (Dm. 130: iran. ?). 

2.24 Unsicher ist auch die pers. Etymologie von jak. calJ 'Bronze' = chak. 
salJ 'Glocke', tuv. falJ 'l. Gong; 2. Pauke', cul. cay [sic!]~falJ "Glocke' (Birj. 
69, 75), alt. falJ id. (GAJ, Wb. 296) = brb. calJ 'Schelle(ntrommel)' (Dm. 196). 
- Für andere Etymologisierungsmöglichkeiten s. TMEN III Nr. 1128 und 
StachM PEJ Nr. 10. 

2.25 In But. 108 finden wir auch kac.-chak bagax 'Baby, Kleinkind' und 
daneben: "sr. persidskoe bacce", Wir wollen das Wort hier jedoch eher für eine 
Dimin.-Ableitung zu baga~bäga (beides: verschiedene Verwandtschaftsna­
men; s. ESTJa II 24; TMEN II Nr. 682, bes. S. 232 oben und 233), und daher 
für einheimisch halten. 

2.26 Es ist ferner unklar, ob auch jabal, &c. mit osm. jaban 'l. wild; 2. 
fremd; 3. Wüste' ( pers. jäbän 'Wüste' (Stach. PL Nr. 631) zu verbinden ist. 
Das Wort kommt vor z.B. in: kyz.-chak. (1804) jaba/ cir 'Höhle' (Sp. 146), 
kyz.-chak. jaba/giii, kac.-chak. gabal, sag.-chak. cabal 'l. eifrig; 2. leidenschaft­
lich' (Sp. 147; zur Semantik vgl. russ. jaryj 1.-2. id.; jarost' 'Wut', jarostnyj 
'wütend'), kyz.-chak.jabal 'gemein, abscheulich' (Sp. 148)~ 'schlecht, übel' (Sp. 
152), kyz.-chak.jabala- 'tadeln' (Sp. 151) = chak. cabal 'schlecht, gemein'= alt. 
Jaman 'l. schlecht; 2. Übel; 3. Unglück' (GAJ, Wb. 168) = trkm. jaman 
'gemd.n' (für Weiteres s. ESTJa IV 109, wo die pers. Etymologie jedoch nicht 
erwähnt wird). 

2.27 Für bajram s. 3.22. 

2.28 Altpers. hajnä+ wird wohl das richtige Etymon für alt. ajna 'Teufel' 
(GAJ, Wb. 23), 'Gespenst' (ebda 26) = sor. chak. ajna 'Teufel' sein. Munkacsi 
stellt dieses alt. Wort mit ostj. xeina 'Führer der unterirdischen bösen 
Heerschaaren' zusammen und führt sie beide auf „av. Haena- 'Heerschaar der 
Bösen' = altpers. hainä-, mittelpers. hen id. = skr. senä 'Heer"' zurück (Munk. 
158). 

2.29 Iran. *jada (?) ) alt. Jada tas 'ein Zauberstein, mit dem Regen, Schnee 
od. schönes Wetter „herbeigezaubert" wird' (GAJ, Wb. 164) ;, tuv. tat id. 
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S h7uß~em htrher gehörenden jak. sata 'Bezoar-/Zauberstein' s. StachM PEJ 
T~:N ~m:Jr. ufl 7 \ts~. ~~~).Etymologie s. sonst ESTJa IV 195f. sowi~ 

3. Arabisches I.ehngut 

3.1 caql 

14of~ :at 'Vers!and' ) ) ,alt. _a~yl 'Sitte, Benehmen, Verstand' (GAJ, Wb. 
- cu • _agyl Verstand (BirJ. 26). - Vgl. brb. agyl 'Verstand' (Dm 

123)~akyl 1d. (Dm. 125); osm. akyl id. (Stach. AL I 15) kirg ak l ·d • 
. 3.2 carad • • Y 1 • 

alt. J~j:;t(~~~~~Jlt:t. Y{(J •:2f 1f;~'. :_ ~~~~~~;~~:,7zs.1;~~~i:~:J;: 
~~~- b52t cag. kirg. uraz '~luck, die glückliche Vorbedeutung' (Radloffs 

D
_okr er _uc 1655). - Zum Jak. üras 'Ordentlichkeit Anstand' und der 
1s uss1on s. StachM AEJ. ' 

3.3 caraq 

. A~. ~araq '!· Schweiß; 2. Art Branntwein')) chak. araya id., tuv cul ara a 
id. ~BtrJ. 29), sor. a:aga~aragy id. (Dyr. 8, §3), alt. araqy 'Wein' (GAJ Jb 
1~9. kond. ~raga 1d.; alt. araqyzaq 'ochotnik do vina', araqyla- ' it' • vino. 
PJ~nstvovat ). - Vgl. brb. araka~araky 'Vodka'· osm (a)raky •AJ b t' 
~::~~~!ach. F~~ !Ilk 33;(ys)ons~ s. ESTJa I 167), kirg. arak 'alkoio1:::e; 

• - ur Ja . ar gy 1d. s. StachM AEJ. 
3.4. gaib . 

. Ar. gaib 'Tasche = karman' ) ) (*fcip )jak *sap )) eh k v"" ·d - ... 
1d (Dyr 118 §76· S L k. •.. . a • zzap 1 ., sor. zzap 

• • , V.. ,_ enc., e tlon 34). - Fur Jak siäp id. s. StachM AEJ 
- Vgl. osm. gap 1d. (Stach. AL I 34). • 

3.5 habär 
Ar. 6abär 'Nachricht')) alt. qabar id (GAJ Wb 37· ebda 182· < -

(
k:bar id. (1?~;· 302;, § 50), chak xabar id:, kac. 'chak: (18. Jh) kaba.r .J:;ii~~~; 
b __ org.h 1b26- . sluch ). - Vgl. brb. xabär 'Nachricht' (Dm. 194)· osm ha-
ar~ a ar 1d. (Stach. AL I 80), kirg. kabar id. ' • 

3.6 ~alq 

1 
Ar. qalq '.Vo~• ) ) chak. ~ial. (18. Jh.) xälax 'id.; Leute' (Borg. 133) chak • 

xa yx con 1d., sor. kalyk 1d. (Dyr. 55, § 20) ~ kal k-con id (D • • 
§ 14)~~on-~alyk id. (Dyr. 74, § 33) [wo con 'Volk' ( burh = cul. kal k r~-~~;· 
18)~k_alyk 1d. (ebda 37) = a~t. qalyq id. (GAJ, Wb. 187: ,,arabsk."). ~ v i\l 
(
xSatlykh1dA. (LDml. 194), _kal(y)k id. (Dm. 150), kalajyk id. (Dm. 150)· osm Kalk id. 

ac . 87), k1rg. kalyk id. ' • • 
3.7 hatt 

Ar. §a# 'Li~e. Strich' ) ) tuv. *xat [in: xacy ( ( *xatcy) 'Grenzlinie Grenze 
(veralt.), abgekurzt von xacyxaräl ((*xatcy xaräl *katcy karaul) 'Gre' h , 
<. *xatcy (( *katcy) 'Grenzwächter' + *karaul 'Wache Posten'] - chnzkwa; e 
[m· xacy (( * tv) '1 ( l ) • - a • xat 

• xa cy • vera t. Schreiber; 2.Sekretär'] = sor. kat 'Schrift· 
' 
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Papier' (Dyr. 111, § 74), sowie katcy kiii 'gramotnyj celovek' (Dyr. 261, § 18.1); 
ol ( ... ) katka ürgätti 'on obucal ( ... ) gramote' (Dyr. 265, §23); kat pilip 'obucivsis 
gramote' (Dyr. 287, §40) = cul. kat 'Papier, Schrift' (Birj. 39) sowie: kaccy 
'pisaf, gramotnyj', kat cygarga pillarrogum [sie!] 'ja ne umeju pisat" (eb­
da) = alt. qat 'l. Schreiben, Schrift (GAJ, Wb. 193); 2. Buch (ebda 41); 3. 
Papier (ebda 7 s.v. ,,bumaga")'; alt. qatcy 'l. schriftkundig; 2. Schreiber; 3. 
Vorleser', qatqa ürän- 'schreiben und lesen lernen' (ebda 193; daselbst:< ,,arab. 
xatt"). - Vgl. brb. kat 'L Brief; 2. Notiz' (Dm. 152); osm. hat id. (Stach. AL 
I 97), kirg. kat 'Schreiben, Brief. 

3.8 haz(i)na 
Ar. l]az(f)na 'Schatz; Staatsschatz; Schatzkammer' ) ) chak. xazyna (in: 

xazyna küzinä 'auf Staatskosten'), kac.-chak. xazyna 'Staat' (But. 105). - Vgl. 
osm. hazinä id. (Stach. AL I 104), kirg. kazyna id. - Für die pers. Vermittlung 
s. TMEN III Nr 1485. 

3.9 hädir 
Ar. ~ii4ir 'fertig, bereit' ) ) cul. äzärlä- id. (Birj. 31); cul. •ä°zär fehlt in Birj. 

- Vgl. brb. äsirlä- 'vorbereiten' (Dm. 132), äsirlän- (Dm. 132) ~ äzirlän- (Dm. 
130) 'sich vorbereiten', äsirligi 'Vorbereitung' (Dm. 132); osm. hazyr id. (Stach. 
AL I 103),' kirg. azyr id.; Derivat: osm. hazyrla- 'vorbereiten' = kirg. azyrda­
id. 

3.10 laddät 
Ar. la4_4ät 'Freude; Wonne; Genuß' )) chak. dial. (18. Jh.) läzat 'Geschmack' 
(Borg. 133); heute scheint das Wort nicht mehr im Gebrauch zu sein. - Vgl. 
osm. läz(z)ät 'Genuß, Wohlgeschmack' (Stach. AL II 59). 

3.11 mahmür 
. Ar. ma~mür 'betrunken, berauscht' )) alt. papqyr~paqpyr 'Rausch' (GAJ, 

Wb. 233), cul. pakvyr id. (Birj. 52: paqv"r). - Vgl. osm. mahmur id. (Stach. AL 
II 69). 

3.12 mäl 
Ar. mäl 'beweglicher Besitz, Habe, Eigentum' ) ) tuv. mal 'LVieh; 2. 

Pferd(e)', tof. mal Lid. (Rass. 205) = chak., kyz.- und kac.-chak. (1804) mal Lid. 
(Sp. 140) = ·cul. mal (L Sg.: miilym) Lid. (Birj. 47) = sor. mal 'l.Vieh; 2. Tier' 
(SP 108) = alt. mal 'LVieh; 2. Habe' (GAJ, Wb. 218). - Vgl. brb. mal 'Vieh' 
(Dm. 164); osm. mal id. (Stach. AL II 75), kirg. mal 'Tier'. - Zur Bedeutung 
von mal s. auch Bang 115, Anm. 3. • 

3.13 nicmä(t) 
Ar. nicmä(t) 'Wohltat, Gnade' )) ? chak. nimä, in: syn nimä 'Wahrheits­

gehalt, dolja istiny' (RChS 193 s.v. "dolja"). - Die semantische Entwicklung 
war vermutlich die folgende: 'Wohltat' ) •'Almosen, Gabe' ) 'Anteil, Teil'. 
- Vgl. osm. nimät 'Wohltat, Gnade' (Stach. AL III 24). 

3.14 qälib 
Ar. qiilib ~ qiilab ( ( gr. kalopous) 'From; Gußform' ) ) alt. qalyp 'Gußform' 
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(GAJ, Wb. 187: "arab.") = chak xal .d - ' 
osm. kalyp id. (Stach. AL II 21) kirYf i .k-ltuv._ xalyp (Topf-)Deckel'. - Vgl. 

, g. a yp id. 
3.15 qimät 
Ar. q"imät 'Wert' )) sor. kyjmat '1 Wert (D 79 

(Dyr. 282, § 37: kyjmat näbälär _ doro . _yr. .. , ~ 40.3); 2. wertvoll, teuer 
qyjmatqa sadrp ijdi 'er hat [es] teuer verk~~t1;21tx~) W=;, _alt. qyjmat •~euer', 
- Vgl. osm. kyjmät id. (Stach Al II 43) k" k , •• <. ,,arab. kyJmet"). 

• • , ITg. ymbat [sie!] 'wertvoll'. 
3.16 säbün 
Ar. ~ii.bün (< ital. sapone) 'Seife' ) ) h k • 

id. (Birr 56) = alt. samyn id., samynda-\:;ef:e1:t(Gid., tuv. savalJ id., cul. siibyn 
sabun td. (Stach AL III 49) ki . AJ, Wb. 247). - Vgl. osm • rg. samyn id. • 

3.17 sar~ü)ät 
Ar. sar""i(j)ät 'Gesetzlichkeit' » ( hl ··b 

särt~cärt~sält 'Eid Schwur' (GAJ wWob u er mo. sarid 'Fasten' )) alt. 
'Reli • , ' . 291 296) - Vgl os V•• • 

~onsgesetz, Scheriatrecht' (Stach. AL III •98) k" V : ~- ~ar~at 
- Fur das Mo. s. Vlad. AM 80, Nr. 24 ' irg. sarY}at~sarat id. 

3.18 !abaq 
Ar. tabaq 'Teller Schüssel' ) ) k • h k 

cabak (Sp. 138: "[t]cabak" = ?) •s:t~~ \· (1~04) ,tabak, kyz.-chak. (1804) 
Schüssel', tuv. tavak id alt tabaq '1 ~s: .'. b~ugo = chak. tabax 'Teller, 
- Vgl. osm. tabak id .• (Sta~h. AL ni lc09u) sske_; • Essen,' (GAJ, Wb. 257). 

, ITg. tabak Holzschale'. 
3.19 tacm 
Ar. täcm 'L Geschmack· 2 W hl hm , • 

257: "ot arab. tagm") _ y i O gesc ack_ ) ) ~lt. tiim 1.id. (GAJ, Wb . 
• g • osm. tarn 1., 2.id., kirg. •diim Lid. 

3.20 tämm 
Ar. tiimm 'vollständig vollkommen , ) ) 

ger~de;_ 2. ( = dämgi) eben dieser' = ~hgtnz . ,tuv._ 1äm. 'l.~~e~en, eben 
ten = cul. •täm in. tämnä , a_ • tzm fertig, tzmna- vorberei-
62) = alt. täm 'Ejnhejt· Umg;nt~~~~:n, -r~h- a~. ~tw. ~eranmachen' (Birj. 
'gemeinsam beisteuer~' (GAJ, Wb. 26/)a ~ emmuttg, gleichg,esinnt', täm qos-

• Vgl. osm. tarn gerade, genau'. 
3.21 zamän 
Ar. zamiin 'Zeit' ) ) alt. saman id. (GAJ Wb 2 . .. ,, 

brb. zaman id. (Dm. 138)~saman id (Ddi •. 47. ,,a~absk. zaman ). - Vgl. 
osm. zaman~säman id. (Stach AL· 1v 35. )18ki~' an beiden_ Stellen: ( iran.!); 

• • , rg. zaman id. . 
3.22 Die ar. oder pers Herkunft 1 h k • . 

(Drr. B?, §40.6; 261, §18:3.1; Bir". 5;~~~~ c a • sor: cul. pajram_ 'Fest, Feier' 
b_~Jra"! id. ist wenig sicher. HierzJ vgl. ,TMEN 'iJ\/3~2:i• pers. b:'lram) = o~m. 
tu. ba1ram aus dem Ar. ab (wo ich k . B 1 r. • ,,Kanmsto [ ... ] leitet 
aus dem Pers. Jedoch beweist al ;~~~ _e efe gefunden habe), Radloff [ ... ] 

. Herkunft des Wortes". - asgans • orm bac5ram deutlich die tü. 
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Tabelle 1: Persisches Lehngut 

Pers. Wort Chak. Sor. Cut. Tuv. Tof. Alt. 

äsän +? + 
ämirzäde + 
bäzär + + + 
bähä + + + + 
boza + 
darica + 
därü(i) + + + + 
däftär + 
dusmän + 
gügird + + + 
gän + + 
här + 
käga~ + + + + 
pädisäh + 
püläd +? + + 
ruzä + + 
salvar + 
sekär + + + + 
taxte + + + 
täräzü + 
xudaG) + + + + + 
zangir + + + 

Tabelle 2: Arabisches Lehngut 
( +) - belegt nur in Ableitungen 

Ar. Wort Chak. Sor. Cut. Tuv. 

'aql + 
<arad + + 
<araq + + + + 
gaib + + 
~abär + + 

~alq + + + 

~a!! (+) + + (+) 

~az(i)na + 
hädir (+) 

laddät + 
ma~mur + 
mäl + + + + 
ni°mä(t) + 
qälib + + 
qunät + 
sabün + + + 
sar°i(j)ät 

!abaq + + 
ta<m 

tämm + + 
zamän 
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Tof. Alt. 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ + 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 


